
Konfessionell, kooperativ oder doch für alle gemeinsam?
Perspektiven zur Zukunft des Religionsunterrichts
Gesellschaftliche Entwicklungen stellen Anfragen an den Religionsunterricht. Wie kann religiöse Bildung der Vielfalt der Lebensentwürfe, Religionen und 
Weltanschauungen gerecht werden? Dafür eröffnet die Veranstaltung Perspektiven und nimmt Impulse aus der deutschsprachigen Religionspädagogik 
auf: Es werden empirische Erkenntnisse zu konfessionell-kooperativem Religionsunterricht beleuchtet, islamische Blickwinkel auf Möglichkeiten inhalt-
licher Kooperation mit dem christlichen Religionsunterricht analysiert und das konkrete Modell des „Religionsunterrichts für alle“ in Hamburg diskutiert. 
Neben den inhaltlichen Inputs bietet die Veranstaltung viel Raum für Austausch und Diskussion.
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